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LIEBE ELTERN! 

„Dreifach ist der Zug der Zeit: Zögernd kommt die 

Zukunft herangezogen, pfeilschnell ist das Jetzt 

entflogen, ewig still steht die Vergangenheit.“ 
 

Mit schnellen Schritten neigt sich nun das Jahr seinem Ende zu und immer 

wieder bin ich mit Friedrich Schiller über das pfeilschnelle Vergehen des 

Hier und Jetzt erstaunt. Vielleicht geht es Ihnen ähnlich. Nichtsdestotrotz 

hoffen wir alle auf jene gute Zukunft, die uns das Weihnachtsfest mit in die 

Krippe legt, und dürfen, wenn auch zögernd, auf die damit zugesagte 

Lebensfülle setzen. Insofern hoffe ich mit Ihnen, dass Weihnachten uns 

wieder nachhaltig zum Wesentlichen des Lebens zurückführt und damit 

auch so manche Aufgeregtheit, die uns bisweilen überkommt, ad absurdum 

führen kann.  

Ihre Kinder werden wohl schon ihre Wunschzettel geschrieben haben und 

voller Vorfreude auf den Gabentisch unter dem Tannenbaum sein. Nicht nur 
unsere Jüngsten aus dem 5. Jahrgang werden dabei eine 

erwartungsvolle Haltung annehmen. Die am Heiligen 

Abend wieder zu beobachtenden glitzernden 

Augen der Kinder geben am besten wieder, 

was Weihnachten im Letzten meint. Ihre 

Kinder haben es sich auch verdient: Nach den 

vielen Klassenarbeiten, 

Klausuren, Vorbereitungen, 

Hausaufgaben und vielen anderen Aktivitäten 

außerhalb des Unterrichts, z. B. im Chor oder im Sport, sind viele von ihnen 

„ausgelaugt“ und benötigen die Weihnachtsferien als Zeit der Erholung. 
Gönnen Sie sich und Ihren Kindern zwischen den Jahren etwas. Schenken 

Sie sich vor allem Zeit füreinander, damit in der Zukunft Ihrer Kinder die 

Vergangenheit auch golden glänzen kann und eben nicht nur, wie Schiller es 

sagt, „ewig still steht“. Das wünsche ich Ihnen jedenfalls sehr.  

Sehr wohl wissen wir alle um die Belastungen Ihrer Kinder. Deshalb werden 

alle Gremien der Schule künftig noch stärker über Entlastungsmöglichkeiten 

zu beraten haben.  



Nachgedacht wird schon seit Längerem über die Möglichkeit einer Mittags-

pause – zumindest für jene Lerngruppen, die sich bis zur achten oder 

neunten Stunde in der Schule aufhalten. Für diese Schülerinnen und Schüler 

wird es auf Dauer ohne eine ordentliche Mittagszeit nicht gehen, wobei wir 

auch die Möglichkeit eines Mittagessens mit in unsere Überlegungen ein-

beziehen. Neben den räumlichen Voraussetzungen sind dabei in unserem 

ländlichen Raum die Transportmöglichkeiten (Schulbusse) ein großes 

Problem, das nicht einfach zu lösen sein wird.  

Vor diesem Hintergrund wird dabei auch immer wieder die „Ganztags-

schule“ thematisiert. Liebe Eltern, dem Grunde nach sind wir schon lange 
eine solche. Unsere Arbeitsgemeinschaften sind auf den Nachmittag 

terminiert, und auch der Unterricht muss zu einem Teil in dieser Zeit aus-

gebracht werden. Die Verkürzung der Schulzeit, zu der es allerdings keine 

Alternative gibt, will man sich europäischen Standards nicht gänzlich ent-

ziehen, lässt keine andere Möglichkeit zu. Insofern werden wir die 

Organisationsform der Ganztagsschule kritisch zu prüfen haben. In Nieder-

sachsen gibt es zurzeit nur die „offene Ganztagsschule“, die niemanden zur 

Teilnahme zwingt, sondern „lediglich“ an drei Tagen in der Woche ein 

Nachmittagsangebot unterbreitet, d. h., hier werden dann, wie jetzt auch 

schon, AGs wie Chor, Orchester, Schach etc. 

dargeboten. Wir laden Sie schon jetzt für den  
18. Februar 2008, 19.00 Uhr, zu diesem 

Thema in unsere Aula ein. Der in dieser 

Hinsicht federführende Referent des 

Kultusministeriums, Herr RD Temming, wird 

Sie dann umfassend informieren und sich 

Ihren Fragen stellen. Merken Sie sich diesen 

Termin am besten schon vor.  

Unsere Ruderer haben am vergangenen Freitag nach einem erfolgreichen 

Jahr die Hase mit dem Hl. Nikolaus befahren. Für die erfolgreiche Arbeit 

der Ruder–AG darf ich Frau Recker-Kopka und Herrn van Roye sowie 

unserem Co-Trainer Markus Moormann, der auch die Homepage 

www.ruderteam-bsb.de betreut, herzlich danken. Das stetige Anwachsen der 
Ruder-AG macht nun die Anschaffung neuer Boote erforderlich, die von der 

Schule allein leider nicht finanziert werden können. Vielleicht kennen Sie, 

liebe Eltern, ja einen möglichen Sponsor, der uns hier 

helfen könnte. Wir wären dafür im Interesse unserer 

jungen Ruderer sehr dankbar.  

In diesen Tagen haben wir, liebe Eltern, in Kooperation 

mit der Alfsee GmbH zahlreiche russische Schülerinnen und Schüler sowie 

deren Lehrerinnen und Lehrer zu Gast gehabt. Es waren ereignisreiche Tage 

und ich bin auf die weitere Entwicklung sehr gespannt. In diesem Kontext 

darf ich Frau Dr. Scheffler und Herrn Kuntze sehr herzlich für die 

hervorragende Organisation und Betreuung dieser Begegnungen danken.  

http://www.ruderteam-bsb.de/


Zu Gast haben wir zurzeit auch unsere französischen Freunde aus Tinténiac 

und Combourg. Mehr als 50 Schülerinnen und Schüler 

geben unserer Schule ein französisches Flair. Dass wir auch 

mit diesen Begegnungen mit dazu beitragen, den 

europäischen Gedanken voranzutreiben, hat uns unlängst 

der Präsident des Europäischen Parlaments, Herr Prof. Dr. 

Pöttering, bei einem Besuch in 

unserer Schule bestätigt. Dankbar 

waren und sind wir für seine Spende in Höhe von 

3000 Euro, die er in diesem Sinne unserer Schule ge-
macht hat. Näheres dazu finden Sie auf unserer 

Homepage. Sehr angetan war der Präsident im 

Übrigen auch von unserem Chor, der ihm am Vorabend unseres 

Adventskonzerts ein Ständchen gebracht hat.  

Wer sich von Ihnen durch unser diesjähriges Adventskonzert auf diese Zeit 

hat einstimmen lassen, wird diese Begeisterung verstehen. Allen Beteiligten 

möchte ich von dieser Stelle aus meinen herzlichen Dank für diesen außer-

gewöhnlichen Abend sagen. Mit jenen adventlichen Klängen noch im Ohr 

wünsche ich Ihnen, liebe Eltern, und Ihren Familien von Herzen  

GESEGNETE WEIHNACHTEN UND  

EIN ERFÜLLTES NEUES JAHR 2008 

Ihr 

 

 

Personalia 

Herr StR Martin Wellmann wurde jetzt zum mitwirkenden Fachleiter für das 

Fach Deutsch an das Staatliche Studienseminar Osnabrück berufen. Herz-

lichen Glückwunsch! Herr Wellmann wird ab dem 1. Febr. 08 mit sieben 

Stunden die Arbeit in der Lehrerausbildung unterstützen. Bitte haben Sie 

Verständnis dafür, dass es dann entsprechende Änderungen in der Unter-

richtsverteilung geben muss. Bedenken Sie dabei bitte auch, dass unsere 
Schule von dieser Tätigkeit sowohl inhaltlich als auch methodisch 

profitieren wird. Neben Herrn Meyer-Perkhoff ist Herr Wellmann nun der 

zweite Kollege, der in der Lehrerausbildung tätig werden kann.  

Änderungen in der Unterrichtsverteilung wird es zum 1. Febr. 2008 zudem 
durch die neuen Referendarinnen, Frau Burke (La, Rk) sowie Frau 

Joachimmeyer (Ma/Ph) geben, die mit jeweils 8 Stunden 

eigenverantwortlichen Unterricht zu erteilen haben 

Umgang mit Beschwerden 

Überall dort, wo viele Menschen miteinander leben und arbeiten, kommt es 

auch zu Konflikten und Beschwerden. Es insofern nicht ungewöhnlich, dass 

diese auch in unserer Schule, in der tagaus und tagein mehr als 1200 

Menschen miteinander umzugehen haben, auftreten können. Wir betrachten 

dabei Konflikte und Beschwerden keineswegs als nachteilig, sondern sehen 



in ihnen vielmehr auch einen Gradmesser für die tägliche Arbeit. 

Sachgerechte Beschwerden können insofern Schwachstellen offenlegen und 

so einen heilsamen Prozess in Gang setzen. Es liegt aber ebenso in der Natur 

der Sache, dass Konflikte ein hohes Potenzial an „Verletzungsgefahren“ in 

sich tragen. Deshalb ist allen Beteiligten immer auch eine bedächtige und 

sachgerechte Vorgehensweise anzuraten.  

Die Arbeit mit Ihnen, liebe Eltern, ist auf dieser Ebene in der Regel sehr 

fruchtbar und wird vom gegenseitigen Respekt getragen. Insbesondere darf 

ich vor diesem Hintergrund die außerordentlich gute Verständigung mit dem 

Schulelternrat hervorheben. 
Für alle „neuen Eltern“ mögen deshalb die folgenden Anmerkungen eine 

Hilfestellung für den Umgang mit Beschwerden oder anderen Rück-

meldungen sein: 

Grundsätzlich sollte bei Beschwerden oder Konflikten immer der betroffene 

Fachlehrer erster Ansprechpartner sein, ggf. auch der Klassenlehrer. In der 

Regel lassen sich so schon Lösungen finden, Unklarheiten umkehren oder 

Missverständnisse ausräumen. Sollte das nicht der Fall sein, stehe auch ich 

Ihnen gerne für ein Gespräch zur Verfügung. Bitte vereinbaren Sie über das 

Sekretariat, das im Übrigen für die Beschwerden nicht zuständig ist, einen 

Gesprächstermin mit der Lehrkraft. In einigen Situationen kann es darüber 

hinaus auch hilfreich sein, die Beratungslehrerin mit einzubeziehen. Auf 
jeden Fall aber sollten Sie immer zuerst mit den Betroffenen sprechen und 

nicht über jene.  

Auf einer solchen Grundlage dürften Beschwerden und Konflikte ihren an 

sich produktiven Charakter entfalten und die Arbeit der Schule verbessern. 
 

 

Hinweise: 
 Letzter Schultag in diesem Jahr ist der 21. Dezember 2007.Die Jahrgänge 5 

und 6 feiern in der dritten Stunde einen Weihnachtsgottesdienst in der Pfarr-
kirche St. Vincentius und werden mit ihren Klassenlehrern/innen um 9.10 zur 
Kirche gehen. Für die Jahrgänge 7-9 wird es in der vierten Stunde eine weih-
nachtliche Andacht in unserer Aula geben, für die Jahrgänge 10-13 in der 
fünften Stunde. Die Religionslehrer/innen haben diese Feiern dankenswerter-
weise mit ihren Schülerinnen und Schülern vorbereitet. Sollten Sie als Eltern 
eine Teilnahme Ihres Kindes nicht wünschen, so informieren Sie bitte den für 

Sie zuständigen Klassenlehrer. Die Kinder erhalten dann einen Alternativunter-
richt.  
Schulschluss wird um 12.00 Uhr sein – die Busunternehmen sind informiert. 

 Hinweise zum Thema „Ganztagsschule“ finden Sie auf den Seiten des Kultus-

ministeriums: http://www.mk.niedersachsen.de. Unter „Schule aktuell“ 
informieren wir darüber auch über unsere Homepage“. 

 

„Nach Hause kommen, das ist es, 
was das Kind von Bethlehem allen schenken will, 
die weinen, wachen und wandern auf dieser Erde.“ 

(Friedrich von Bodelschwingh) 

http://www.mk.niedersachsen.de/
http://www.gratis-spruch.de/index.php?autor=Bodelschwingh&ga_id=49&s=1

